
Handout                                    Predigt                                         Joh 4,3-30                         
 

                    „Menschen mit den Augen Jesu sehen und begegnen“  
 

Predigtreihe: „In alle Welt“, Teil IV    

 

Wir haben viele Begegnungen mit untersch. Menschen während unseres Tages. Manche 
können es „in sich“ haben und wir erleben unerwartetes und auch „heilige Momente“ 

Tauscht darüber aus, wo ihr so etwas in der letzten Zeit erlebt habt! 

Gott fädelt Begegnungen ein. Er sieht die Herzen, die nach ihm suchen und will ihnen durch 
uns begegnen. Sein Wesen und seine DNA ist durch und durch Liebe und immer auf ein DU 
ausgerichtet. Sein liebendes JA zu uns setzt uns frei, auch andere mit diesem Blick der 
Liebe und Annahme zu sehen. Damit das gelingt brauchen wir wie Jesus die tiefe 
Verankerung in Gott – TÄGLICH! Alles mit IHM zusammen – nichts ohne ihn. 

Sprecht darüber, wie ihr Joh. 20,21 persönlich hört und empfindet 

Ebenso 2.Kor. 5,20: Welche Aufgaben hat ein Botschafter?  (Mandat) 

Gott überfordert uns mit diesem Mandat nicht: Er sucht aber unsere Verfügbarkeit – nicht 
unser Können. Menschenherzen zu sich ziehen ist SEINE AUFGABE. 

Was bedeutet die Aussage Jesu: Das Feld ist reif zur Ernte? 

Glauben wir das wirklich? Rechne ich damit, dass es in meinem Umfeld suchende und 
offene Leute gibt? Jesus hat es gesagt – also muss es so sein. Betet dafür, diese Leute zu 
finden (lasst euch Namen von Gott aufs Herzen legen – Menschen in eurer Umgebung) 

Was lernen wir von Jesus in der Begegnung mit der Samariterin? 

- Er musste durch Samaria gehen (unbequem, ungewöhnlich, ein NO GO mit einer 
Frau am Mittag zu sprechen die ein Problem hat) 

- Er war erschöpft, aber er ließ sich mit dieser Begegnung unterbrechen 

Was könnte helfen, diese Unterbrechungen, das Flüstern des Hl. Geistes zu hören in 
unseren Alltagssituationen? 

Entscheide dich dafür, dich wie Jesus unterbrechen zu lassen, wenn er es dir zeigt! 

Suche Anknüpfungspunkte beim anderen, wo du gut andocken kannst.  

- Jesus zeigte sich verletzlich, bat um Hilfe (er hatte Durst) 

Kannst du bei bestimmten Themen gut anknüpfen und von einer eigenen Erfahrung 
erzählen, wie du Jesus erlebt hast? 

 

 

 



Themen für Anknüpfungen: 

Alles, was gut ist, wahr ist, mit Licht zu tun hat, Gerechtigkeit zum Thema hat, Schönheit 
vermittelt, wahr ist oder echtes Interesse am anderen zeigt, hat mit Gott zu tun und sind 
Themenfelder, die für ein Gespräch hilfreich sein können. 

Siehe Jakobus 1,17 

Sprecht über den Satz: 

Du kannst mit einer Person reden und gleichzeitig mit dem Hl. Geist in Kontakt sein und um 
seine Weisung bitten 

Tauscht darüber aus, wo ihr das schon einmal erlebt habt 

Fragen die man zur Überleitung nehmen kann: 

- Hatten Sie schon einmal die Gelegenheit, sich mit der Person von Jesus Christus zu 
beschäftigen? 

- Was denken Sie darüber? 
- Gibt es etwas, was Sie daran hindern würde? 
- Wenn es einen Gott gibt, wie müsste er in Ihren Augen sein 
- Darf ich Ihnen erzählen, was ich an der Person von Jesus so spannend finde? 

Um Gespräche über den Glauben zu führen ist es wichtig: 

- Nie etwas überstülpen wollen, sondern echtes Interesse am anderen zeigen und an 
dem, was er sagt und denkt 

- Der andere darf spüren „Ich bin für dich“ ich wünsche mir, dass dein Leben gut ist 
- Respektvoll bleiben, nie verurteilen oder Druck ausüben 
- Dein Erzählen kann ein Puzzlestein im Leben des Gegenübers sein, auf das noch 

viele andere Steine aufgesetzt werden müssen. Aber es war entscheidend für das 
ganze Bild. 

- Motivation soll immer die LIEBE sein. Wenn wir sie verloren haben, gebt ihr neu 
Raum, denn SIE IST BEREITS IN UNSER HERZ AUSGEGOSSEN (Römer 5,5) 

Ergebnisse dürfen wir getrost dem Herrn überlassen. Manches werden wir erst in der 
Ewigkeit sehen ☺ Das wird ein Staunen geben…. 

The Four: 

1. Gott liebt dich und möchte dir in einer persönlichen Beziehung sinnerfülltes Leben 
schenken 

2. Egoismus, Beziehungsstörungen und schuldhaftes Verhalten trennen uns von Gott 
und wir schaffen es nicht, uns aus eigener Kraft zu ändern 

3. Gottes Liebe hat sich in der Person von Jesus sichtbar gemacht, der uns durch sein 
Leben der Liebe, sein Sterben  und seine Auferstehung zeigt,  wie wir aus der 
Trennung von Gott herausfinden können 

4. Möchtest du dieses Angebot für dich annehmen? Was denkst du darüber? 


